
Aus der Bibliothek

Buchtipp von   
Ulrike Vransak 

 
«Am Kantenhain» von  
Gianna Olinda Cadonau 
  
In diesen Erzählungen geht es 
ums Fremde, ums Anderssein, 
um die Suche nach Zugehörig-
keit, Freundschaft, Rätsel und 
Wunder. Zwischen den Zeilen 
dieser atmosphärisch dichten, 
kunstvollen Geschichten liegt 
eine suggestive Sogwirkung. Be-
hutsam wird in poetisch klarer 
Sprache die Beziehungen der Fi-
guren beleuchtet und mit gros-
sem Einfühlungsvermögen Un-
aussprechbares sichtbar ge-
macht. (Anzeige) 

News der Woche 

In 8 Büchern um die Welt 
Am 22. Juli, von 10 bis 12 Uhr 
oder von 14 bis 16 Uhr sind  
Kinder von 8 bis 11 Jahren zu ei-
ner spannenden Weltreise ein-
geladen. Anmeldung: anmel-
dung@landesbibliothek.li. 

«Ludmila» beim Filmfest  
Der Liechtensteiner Filmklassi-
ker «Ludmila: Kinder der Berge» 
(1958) wird in Schaan open air 
gezeigt. Dienstag, 4. August, 
20.45 Uhr, beim SAL-Vorplatz in 
Schaan. Vorverkauf: «skino.li».  

Gedichte-Workshop mit  
Helena Brehm 
Tipps und Tricks rund um das 
kreative Schreiben von Gedich-
ten. Am Samstag, 3. Oktober, 18 
Uhr. Anmeldung bis 13. Septem-
ber: anmeldung@landesbiblio-
thek.li. (Anzeige)

Die drei beliebtesten 
Romane   

1. Bretonischer Glanz. Jean-
Luc Bannalec (1) 

2. Engadiner Rache. Philipp 
Gurt (3) 

3. Brünigpass. Silvia Götschi 
(2) 

 
Die drei beliebtesten 
Kinderbücher    

1. Windwalkers (3). Giftige 
Gefahr. Katja Brandis (1) 

2. Gregs Tagebuch 20 – Bock 
auf Party? Jeff Kinney (2) 

3. Geh deinen Weg, Schild-
kröte. Rachel Bright (3) 

 
Hinweis: 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des SBVV. 

Bestseller der Woche

Kultursommer Burg Gutenberg 

Meisterwerke der Operette erklingen auf Burg Gutenberg 

Am heutigen Samstag lädt der 
Kultur-Treff Burg Gutenberg 
ab 19.30 Uhr zu einem glanz-
vollen Operettenabend anläss-
lich des 200. Geburtstags von 
Johann Strauss ein. Der welt-
bekannte «Walzerkönig» präg-
te die Wiener Operette nach-
haltig, und so erwartet das Pu-
blikum ein bunter Reigen aus 
Meisterwerken wie «Die Fle-
dermaus», «Wiener Blut», 
«Der Zigeunerbaron» und 

«Eine Nacht in Venedig». Ge-
staltet wird diese hochkarätige 
Hommage von den herausra-
genden Solisten Christine Or-
netsmüller (Sopran), Frauke 
Schäfer (Sopran), Roman Mar-
tin (Tenor) und Matjaž Stopinš-
ek (Tenor), die auf renommier-
ten internationalen Bühnen zu 
Hause sind.  

Begleitet werden sie vom 
Konzertpianisten Martin Iva-
nov, der den Wiener Charme 

musikalisch perfekt zum Le -
ben erweckt. Der Abend ver-
spricht einen nostalgischen 
und stimmungsvollen Ohren-
schmaus. Heute um 9 Uhr wird 
entschieden, wo das Konzert 
stattfindet. (Anzeige) 

Hinweis 
Schlechtwetter-Lokalität:  
Gemeindesaal, Balzers 
Tickets/Infos: www.kulturtreff.li 
oder +423 793 94 96

Frauke Schäfer tritt mit erstklas-
sigem Ensemble auf. Bild: eing.

Laurin Büchel 
 
Der tödliche Traktorunfall am 
14. Juli im vorarlbergischen Sat-
teins hat weit über die Landes-
grenzen hinaus für Bestürzung 
gesorgt. Ein Mann und seine 
Tochter kamen ums Leben, 
nachdem ein Traktor mit An-
hänger auf einem Wiesenge-
lände ins Rutschen geraten und 
umgestürzt war. Die genaue 
Unfallursache wird derzeit von 
den österreichischen Behörden 
untersucht. Unabhängig vom 
konkreten Fall stellt sich die 
Frage, welche Regeln in Liech-
tenstein für Traktoren gelten 
und wie die Sicherheit auf land-
wirtschaftlichen Fahrzeugen 
gewährleistet wird. 

Wer einen Traktor  
fahren darf 
Wer in Liechtenstein mit einem 
Traktor auf öffentlichen Stras-
sen unterwegs ist, benötigt ei-
nen entsprechenden Führer-
ausweis. Für land- und forst-
wirtschaftliche Traktoren mit 
einer Höchstgeschwindigkeit 
bis 40 Kilometer pro Stunde ist 
die Führerausweiskategorie G 
erforderlich. Diese kann bereits 
ab 14 Jahren erworben werden. 
Für Traktoren und Arbeitsmo-
torfahrzeuge bis 45 Kilometer 
pro Stunde wird die Kategorie F 
benötigt, die ab 16 Jahren er-
worben werden kann. Je nach 
Fahrzeug berechtigen auch hö-
here Führerausweiskategorien 
wie B, C1 oder C zum Lenken 
eines Traktors.  

Neben dem Führerausweis 
muss der Traktor zugelassen 
und immatrikuliert sein sowie 
sich in einem verkehrs- und be-
triebssicheren Zustand befin-
den. Landwirtschaftliche Trak-
toren werden regelmässig vom 
Amt für Strassenverkehr über-
prüft. Die erste periodische 
Fahrzeugprüfung erfolgt fünf 
Jahre nach der ersten Inver-
kehrsetzung, danach in der Re-
gel alle drei Jahre. 

Mitfahren nur auf  
zugelassenen Sitzplätzen 
Auch für Mitfahrende gelten 
klare Vorschriften. Auf einem 
Traktor dürfen nur so viele Per-
sonen mitfahren, wie zugelasse-
ne Sitzplätze vorhanden sind. 
Jede Person muss auf einem fest 
eingebauten und genehmigten 
Sitz Platz nehmen. Das Mitfah-
ren auf Kotflügeln, Trittbrettern, 
Anhängern oder landwirtschaft-
lichen Geräten ist auf öffentli-
chen Strassen grundsätzlich ver-
boten. Verfügt ein Traktor über 
eine Doppel kabine oder einen 
zugelassenen Beifahrersitz, dür-
fen entsprechend mehr Perso-
nen mitfahren, sofern diese Sitz-
plätze im Fahrzeugausweis ein-

getragen sind. Dass Kinder auf 
Traktoren mitfahren, sei in der 
Landwirtschaft durchaus Rea -
lität, sagt Martin Renner,  
Geschäftsführer der Vereini-
gung Bäuerlicher Organisatio-
nen im Fürstentum Liechten-
stein (VBO). «Wichtig ist dabei 
die Sicherung wie bei jedem 
Fahrzeug. Es gilt, die gesetzli-
chen Vorschriften einzuhalten, 
und empfohlen wird ein Trak-
torenkindersitz mit einem 5-
Punkt-Gurt.»  

Schwere Unfälle mit Trak-
toren kommen in Liechtenstein 
vergleichsweise selten vor. «Im 
Zeitraum von 2020 bis 2025 er-
eigneten sich 34 Verkehrsunfäl-
le unter Beteiligung von Trakto-
ren oder anderen landwirt-
schaftlichen Fahrzeugen», teilt 
Dunja Goop von der Medien-
stelle der Landespolizei mit. 
«Davon endete ein Unfall töd-
lich, bei sechs Unfällen wurden 
Personen verletzt und bei 27 
Unfällen entstand Sachscha-
den.» Als häufigste Ursachen 

nennt die Landespolizei man-
gelnde Aufmerksamkeit und 
eine ungenügende Fahrzeugbe-
herrschung. 

Sicherheit steht  
an erster Stelle 
Für die Landwirtschaft hat Ar-
beitssicherheit einen hohen Stel -
lenwert. «Grundsätzlich nimmt 
die Landwirtschaft die Arbeits-
sicherheit sehr ernst. Es gibt in 
der Landwirtschaft dazu auch 
die Beratungsstelle für Unfall-
verhütung in der Landwirt-
schaft, kurz BUL, und die dazu 
gehörenden Kurse und Informa-
tionen», sagt Martin Renner. Zu 
den wichtigsten Sicherheits -
regeln gehört das Tragen des  
Sicherheitsgurtes, damit der 
Fahrer bei einem Überschlag in-
nerhalb der Schutzvorrichtung 
bleibt. Vor dem Verlassen des 
Traktors sollten zudem der Mo-
tor ausgeschaltet und die Brem-
se angezogen werden. Ebenso 
wichtig sind die regelmässige 
Kontrolle von Bremsen, Be-

leuchtung und Lenkung sowie 
ein intakter Schutz der Gelenk-
welle.  

Auch die Fahrzeuge selbst 
müssen verschiedene Sicher-
heitsanforderungen erfüllen. Je-
der Traktor muss mit einer ge-
prüften Überrollschutzeinrich-
tung ausgestattet sein wie etwa 
einer Sicherheitskabine, einem 
Sicherheitsrahmen oder einem 
Überrollbügel. Sind Sicherheits-
gurte vorhanden, müssen sie ge-
tragen werden. Zudem werden 
Bremsen, Beleuchtung, Blinker, 
Spiegel, Reifen und die Anhän-
gevorrichtung im Rahmen der 
periodischen Fahrzeugprüfung 
kontrolliert. 

Besondere Vorsicht 
am Hang geboten 
Sehr anspruchsvoll ist das Ar-
beiten in steilem Gelände. Laut 
Renner beeinflussen Feuchtig-
keit, Trockenheit, Futter oder 
Gülle die Bodenhaftung und er-
höhen die Rutschgefahr. Des-
halb werde an Hängen mög-

lichst in der Falllinie, also gera-
de bergauf oder bergab, gefah-
ren. Wendemanöver quer zum 
Hang sollten vermieden wer-
den. Zusätzliche Sicherheit bie-
ten Doppelbereifungen, welche 
den Schwerpunkt senken und 
die Kippstabilität erhöhen. Aus-
reichender Ballast auf der Vor-
derachse sorgt dafür, dass die 
Lenkfähigkeit erhalten bleibt. 

Vor einem Gefälle sollte zu-
dem bereits der passende nied-
rige Gang eingelegt werden, da 
ein Gangwechsel am Hang be-
sonders durch den kurzzeitigen 
Stillstand des Fahrzeugs gefähr-
lich ist. Ebenso wichtig sei es, 
die Bodenbeschaffenheit vor je-
der Fahrt sorgfältig zu beurtei-
len und zu prüfen. Renner be-
tont, dass hohe Konzentration 
unerlässlich sei. «Das Wichtigs -
te ist, dass alle Sicherheitsvor-
schriften eingehalten werden, 
das Gelände immer beurteilt 
wird und dadurch möglichst 
wenig Fehler oder Unachtsam-
keiten entstehen können.» 

Besonders beim Arbeiten mit Traktoren an Hanggeländen ist Vorsicht geboten. Symbolbild: iStock

Sicherheit fährt immer mit 
Welche Vorschriften gelten bei landwirtschaftlichen Fahrzeugen,  

wie häufig passieren Unfälle und worauf kommt es beim Fahren an?

EB Stein Egerta 
Männerrunde 

In dieser Runde trainieren wir 
den ganzen Körper – einmal an-
ders, als die Herren es vom 
sportlichen Alltag gewohnt sind. 
Tiefenmuskulatur und Senso-
motorik werden in erster Linie 
aktiviert, was neben Schmerz-
freiheit auch zu gesteigertem 
Potenzial im Freizeitsport führt. 
Der Kurs 8D01 unter der 
Leitung von Tamara Ospelt be-
ginnt am Montag, 17. August, 
von 16.45 bis 17.30 Uhr im Trai-
ningsraum Euphysis, Vaduz.
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